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Am 6. und 7. Juni 1980 fand die Jahrestagung des Verbandes Schweizerischer
Privatschulen (dt. und ital. CH) statt. Im Rahmen dieser Tagung sprach Regierungsrat Dr.
Walter Gut, Luzern zu den Vertretern der Privatschulen über das Thema Staat und
Schule, wobei er besonders das Verhältnis zwischen Staatsschulen und Privatschulen
behandelte. Er sprach von der Unterrichtsfreiheit als der Magna Charta der
Privatschulen, er nannte sie ein notwendiges Gegengewicht, ein «Widerlager» gegen das
faktische staatliche Schulmonopol. Speziell befasste sich Dr. Gut auch mit der Frage
der Förderung der Privatschulen. Für die grundsätzlichen Überlegungen, die sich der
luzernische Erziehungsdirektor zum Verhältnis des Staates zu den Privatschulen
gemacht hat, sind wir sehr dankbar. Es ist zu hoffen, dass in der Folge auch in andern
Kantonen bei den Vertretern des staatlichen Bildungswesens ähnliche
Grundsatzüberlegungen ausgelöst werden.

(Vortrag vor dem Verband Schweizerischer Privatschulen am 6. Juni 1980)

- Über das Verhältnis zwischen Staatsschulen und Privatschulen - von Regierungsrat
Dr. Walter Gut, Luzern

Der Staat betrachtet, so pflegen manche Festtagsredner bei der Einweihung neuer
Schulhäuser zu sagen, Führung und Verwaltung des Bildungswesens als seine
vornehmste Aufgabe. Die Richtigkeit solcher Aussage bleibe dahingestellt. Gewiss steht
aber fest, dass das Bildungswesen im modernen Staat quantitativ eine sehr bedeutende

Stellung einnimmt. Rund ein Viertel der Wohnbevölkerung der Schweiz - Kinder,
Jugendliche und jugendliche Erwachsene - besucht zurZeit eine der zahlreichen zur
Verfügung stehenden öffentlichen und privaten Bildungsanstalten. Die Staatsausgaben,

die das Bildungswesen auf kantonaler Ebene erfordert, bewegen sich in der
Regel um einen Fünftel des gesamten Ausgabenvolumens. Von 41,53 Milliarden
Franken Gesamtausgaben in Bund, Kantonen und Gemeinden beanspruchten im Jahre

1976 Unterricht und Forschung rund 8,2 Milliarden Franken oder 19,7% (Statistisches

Jahrbuch der Schweiz 1978 S. 398). Bei solchem quantitativen Gewicht staatlicher

Kompetenzen und Ausgaben ist es gewiss angebracht, über das Verhältnis von
Staat und Schule in einer grundlegenden Besinnung nachzudenken.
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